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// Hühner, Hunde und Elite
Mit der ausverkauften Vorstellung der Preisträgerfilme ist am 23. März das 16. Landshuter  
Kurzfilmfestival sehr erfolgreich zu Ende gegangen.

Mehr als 400 Gäste feierten die Vorführung der „Siegerfilme“ des 16. Landshuter Kurzfilmfestivals im ausverkauften 
großen Saal des Kinopolis in einem dreistündigen Kinomarathon. 
Der Preis für den besten Spielfilm im „Kurzfilmwettbewerb“ ging in die Schweiz an das unterkühlte Bezie-
hungsdrama Elite von Piet Baumgartner. In der Kategorie „Europe in 16 minutes“ gewann die kroatisch  
deutsche Koproduktion The Chicken. 
Der „Deadline_Award“ für den besten Genre Film ging in die USA an Brian Crano für seinen Thriller Dog Food. 

Rund 140 Filmschaffende aus ganz Europa waren in die niederbayerische Hauptstadt gekommen und feierten 
mit über 5.000 Besucherinnen und Besuchern ein großartiges Kino Fest. Das sonnige Wetter und volle  
Kinosäle sorgten für beste Laune und auf zahlreichen Partys wurde oft bis in die frühen Morgenstunden ausgelassen 
gefeiert.

Das Team von Dynamo Kurzfilm e.V. bedankt sich bei allen Mitwirkenden und freut sich auf das 17. Landshuter  
Kurzfilmfestival vom 9. bis 14. März 2016.

Sponsoren

Berufliche Fortbildungszentren
der Bayerischen Wirtschaft (bfz)
gemeinnützige GmbH

Bayerisches Staatsministerium für
Wirtschaft und Medien, Energie

und Technologie

Sponsoren
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Der Preis für den besten Kurzfilm / Kurzfilmwettbewerb, gestiftet von der BMW Group Werk Landshut, 
dotiert mit 3.000 Euro, geht an:

// The Chicken
Drama, Deutschland, Kroatien, 2014, 15 min.  
Produktion: Zak Film Productions, Jelena Goldbach  ·  Regie: Una Gunjak

Zu ihrem sechsten Geburtstag bekommt Selma ein lebendes Huhn geschenkt. Als  sie erkennt, dass 
das Tier getötet werden soll, um die Familie zu ernähren, beschließt sie, es zu retten und freizu-
lassen. Sie ist sich nicht bewusst, wie hoch der Einsatz für diese Aktion sein wird. Als sie das Huhn 
zurückbringen will, wird Selmas Mutter Ziel eines Heckenschützen. Sarajevo, im Jahr 1993.

vlnr: Moderator Michi Köppel, die Jurymitglieder David Zimmerschied,
Petra Nacke, Bernd Brehmer und mit der Trophäe Bernd Eckstein von der 
BMW Group Werk Landshut

vlnr: die Jurymitglieder Florian Kummert und Boris Kunz, mit der Trophäe 
Martin Hanner von der Bayernwerk AG

Der sichtlich erfreute Gewinner: Regisseur Piet 
Baumgartner

Martin Hanner von der Bayernwerk AG mit der 
Trophäe

Die Preisträger des 16. Landshuter Kurzfilmfestivals 2015

// Elite
Drama, Schweiz, 2013, 19 min. 
Produktion: Zürcher Hochschule der Künste, Philippe Favre  ·  Regie: Piet Baumgartner

Koller sträubt sich dagegen, einen großen Deal mit ein paar Damen vom Escortservice zu feiern. Er 
hat genug verhandelt, bezahlt und kassiert. Dabei entgeht ihm fast, dass die Dame, die sich spät 
abends zu ihm an die Bar setzt, genauso einsam und verloren ist wie er.

Der Preis für den besten Kurzspielfilm / Europe in 16 Minutes, gestiftet von der Bayernwerk AG, dotiert mit 
1.000 Euro, geht an:
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Der Publikumspreis / Kurzfilmwettbewerb, gestiftet von der Josef-Stanglmeier-Stiftung, dotiert mit 
2.000 Euro, geht an:

// The Chicken
Drama, Deutschland, Kroatien, 2014, 15 min.  
Produktion: Zak Film Productions, Jelena Goldbach  ·  Regie: Una Gunjak

Zu ihrem sechsten Geburtstag bekommt Selma ein lebendes Huhn geschenkt. Als  sie erkennt, dass 
das Tier getötet werden soll, um die Familie zu ernähren, beschließt sie, es zu retten und freizu-
lassen. Sie ist sich nicht bewusst, wie hoch der Einsatz für diese Aktion sein wird. Als sie das Huhn 
zurückbringen will, wird Selmas Mutter Ziel eines Heckenschützen. Sarajevo, im Jahr 1993.

Präsentiert die Trophäe: Dr. Tobias Nickel von der Dräxlmaier Group,  
links Veronika Jobst von Dynamo Kurzfilm e.V. und rechts Moderator  
Michi Köppel

Dr. Tobias Nickel von der Dräxlmaier Group und 
Michi Köppel

Die Preisträger des 16. Landshuter Kurzfilmfestivals 2015

vlnr: Preisträger Tom Sommerlatte freut sich über den Preis, Daniela Erler 
von Dynamo Kurzfilm e.V. und Johannes Paintl von der Josef-Stanglmeier-
Stiftung

Johannes Paintl von der Josef-Stanglmeier-Stiftung 
mit der Trophäe und Moderator Michi Köppel

// Auf den Hund gekommen
Komödie, Deutschland, 2014, 20 min. 
Produktion: Osiris Media GmbH, Iris Sommerlatte  ·  Regie: Tom Sommerlatte

Emil braucht unbedingt wieder einen Job. Seine Freundin Barbara droht ihm schon, ihn sonst zu 
verlassen. Sandra hätte einen Job für ihn, dumm nur, dass Emil zu ihr damals in der Uni nicht wirk-
lich nett war. Sandra genießt die neuen Machtverhältnisse und beginnt ein Katz-und-Maus-Spiel.

Der Publikumspreis / Europe in 16 Minutes gestiftet von der Dräxlmaier Group, dotiert mit 1.000 Euro, 
geht an:
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Der Deadline_Award, gestiftet vom Deadline Magazin, dotiert mit 1.000 Euro, geht an:

// Line Up
Thriller, USA, Spanien, 2014, 20 min.  
Produktion: Igloo Films, Meghan Shaw, Mireia Martinez Marta Argullos  ·  Regie: Alex Juliá Rich

Ein Mann arbeitet in Detroit in einem Plattenladen und macht dank einer mysteriösen Schallplatte 
eine einzigartige Erfahrung, die sein Leben völlig auf den Kopf stellt. Aber ist er wirklich dafür bereit?

vlnr: Felix Mühlbauer von Dynamo Kurzfilm e.v., Moderator Michi Köppel,  
Jurymitglied Marcus Stiglegger präsentiert den Siegerfilm, rechts die wei-
teren Jurymitglieder Kitty Willenbruch und Marc Fehse

Felix Mühlbauer von Dynamo Kurzfilm e.V. gibt den Siegerfilm bekannt, 
links Moderator Michi Köppel

Mit dem Deadline_Award Felix Mühlbauer von 
Dynamo Kurzfilm e.V und Moderator Michi Köppel 

Freut sich über den Preis: Regisseur Alex Juliá Rich

// Dog Food
Drama, USA, 2014, 15 min. 
Produktion: Paper Trail, Michael Klein  ·  Regie: Una Gunjak

Als Declan seinen Hund und besten Freund Ralphie verliert, beginnt sich sein Leben aufzulösen.

Der Deadline Audience Award, gestiftet vom Deadline Magazin, dotiert mit 300 Euro, geht an:

Die Preisträger des 16. Landshuter Kurzfilmfestivals 2015
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Der Animation Award, gestiftet von BBI Bauer Beratende Ingenieure, dotiert mit 1.000 Euro, geht an:

// Unterwegs mit Maxim Gorkiy
Experimentelle Dokumentation, Deutschland, 2014, 11 min.  
Produktion: Kolja Kunt, Bernd Lützeler  ·  Regie: Kolja Kunt, Bernd Lützeler

Wie so oft, geht es auch hier mehr um Anspielung als Beschreibung. Das trifft auch auf die dar-
gestellten Personen zu. Flache Figurensilhouetten. Die Köpfe im Profil. Die Gesichter ausdruckslos, 
die Gesten formell. Im Hintergrund ein klein wenig Alltag. Die harte, eckige, steinerne Architektur 
entsteht aus ockerfarbigem, bräunlichem, schwärzlichem Farbbrei oder Schlamm. Eine idealisierte 
Darstellung eines tropischen Paradieses. Seltsam ist nur, dass dies nicht absurd wirkt.

Dr. Chistoph F. Bubb präsentiert die Trophäe, links die Jurymitglieder Bernd 
Brehmer, Petra Nacke und David Zimmerschied, rechts Moderator Michi 
Köppel

David Zimmerschied gibt den Siegerfilm bekannt

vlnr: Marc Fehse gibt den Preisträger bekannt, die weiteren Jurymitglieder 
Kitty Willenbruch, Marcus Stiglegger und Dr. Werner Weigl von BBI-Bauer 
Beratende Ingenieure

Mit der Trophäe: Dr. Werner Weigl von BBI-Bauer 
Beratende Ingenieure

// Steadfast Stanley
Animation, USA, Canada, 2014, 4 min. 
Produktion: John Cody Kim  ·  Regie: John Cody Kim

Stanley wurde während einer Apokalypse zurückgelassen und möchte zurück zu seinem Herrchen.

Der beste Dokumentarfilm, gestiftet von Dr. Christoph F. Bubb, dotiert mit 500 Euro, geht an:

Die Preisträger des 16. Landshuter Kurzfilmfestivals 2015
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Der Preis für die beste Komödie / Kurzfilmwettbewerb, gestiftet von PZ Systeme, dotiert mit 500 Euro, 
geht an: 

// The Present
Animation, Deutschland, 2014, 4 min.  
Produktion: Filmakademie Baden-Württemberg, Anna Matacz  ·  Regie: Jacob Frey

Der Film erzählt die Geschichte eines kleinen Jungen, der lieber Video Spiele spielt, als draußen 
herum zu toben. Eines Tages bekommt er von seiner Mutter eine kleine Überraschung geschenkt, 
die es ihm nicht leicht macht, sich auf die Glotze zu konzentrieren.

Petra Nacke gibt den Siegerfilm bekannt, links Moderator Michi Köppel 
und Christian Pöhner von PZ Systeme, rechts die Jurymitglieder David  
Zimmerschied und Bernd Brehmer

Freuen sich für den Gewinner: von links Moderator Michi Köppel Simone 
Terbrack und Richie Wilde von Dynamo Kurzfilm e.v., mit Urkunde Bernd 
Eckstein von der BMW Group Werk Landshut

Christian Pöhner von PZ System überreicht per 
Skype die Trophäe an die Regisseurin Julia Bünter

Ist per Skype bei der Preisverleihung live aus Los 
Angeles dabei: Regisseur Jacob Frey

// Jour J
Komödie, Schweiz, 2014, 19 min. 
Produktion: ECAL / Ecole cantonale d´art de Lausanne  ·  Regie: Julia Bünter

Adrienne steht kurz vor ihrem 30. Geburtstag. Ihr wird klar, dass sie noch nie einen Orgasmus hatte 
beim Sex. Also beschließt sie, noch vor ihrem Geburtstag einen zu bekommen - egal mit welchen 
Mitteln.

Der Publikumspreis für den besten Kinderfilm, gestiftet von der BMW Group Werk Landshut, dotiert mit 
300 Euro, geht an:

Die Preisträger des 16. Landshuter Kurzfilmfestivals 2015
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Der Preis für den besten Kurzspielfilm / Sprungbrett, gestiftet von Bulthaup Darlapp Küchenhaus, dotiert 
mit 1.000 Euro, geht an:

Freut sich für die Preisträger: mit Trophäe Richard Priller vom Bulthaup 
Darlapp Küchenhaus, links die Jurymitglieder Florian Kummert und Boris 
Kunz, rechts Produzent Felix von Poser und Regisseur Paul Meschuh

Freuen sich über die Trophäe: links Produzent Felix 
von Poser, rechts Regisseur Paul Meschuh

// Nabilah
Drama, Deutschland 2015, 23 Min. 
Produktion: HFF München, Sparkling Pictures, Felix von Poser  ·  Regie: Paul Meschuh

Die junge Afghanin Nabilah wird durch einen Unfall schwer verletzt. Während ihr jüngerer Bruder 
Hassan Hilfe holt, wird die Frau von deutschen Soldaten geborgen und zur ärztlichen Versorgung 
mitgenommen. Doch Offizier Kraus sieht seine soldatischen Pflichten nach der Rettung noch nicht 
als erfüllt an und macht sich auf die Suche nach Nabilahs Bruder. Als er dabei Kontakt zu ihrer Dorf-
gemeinde aufnimmt, merkt er nicht, welche Konsequenzen das hat.

Der Publikumspreis / Sprungbrett gestiftet von bfz, dotiert mit je 100 Euro, geht an:

// Renate
Drama, Deutschland, 2013, 11 min.  
Produktion: HFF München  ·  Regie: Lucas Baier

// Last Train Home
Drama, Deutschland, 2014, 18 min.  

Produktion: HFF München, Markus Mayr  ·  Regie: Ansgar Glatt

MARKUS MAYR ZEIGT IN KOPRODUKTION MIT MAMOKO ENTERTAINMENT, BAYERISCHER RUNDFUNK, RAT PACK FILMPRODUKTION, PANTALEON ENTERTAINMENT, HOCHSCHULE FÜR FERNSEHEN UND FILM MÜNCHEN
ANNA UNTERBERGER, STEFAN MERKI, ADAM MARKIEWICZ, PATRICK MÖLLEKEN, FRANZ BAUER, ARMIN MAREWSKI, ANDREA M. DEWELL, BENEDIKT SELZNER IN LAST TRAIN HOME BILDGESTALTUNG CHRISTOPH KRAUTH SCHNITT MANUEL REIDINGER SZENENBILD JAMES MURRAY, ALEXANDER NOTTRODT 
KOSTÜMBILD ALEXANDRA VON JUTZENKA MASKENBILD TABEA TIMM ORIGINALTON JESUS CASQUETE, MICHAEL BARTYLAK SOUNDDESIGN ALEXANDER WÜRTZ MISCHUNG CHRISTIAN NEFF FARBKORREKTUR MARKUS BABURSKE MUSIK ELOI RAGOT AUFNAHMELEITUNG CHRISTOPH HEIDRICH PRODUKTIONSLEITUNG OLIVER GERNSTL 

REDAKTION BR CLAUDIA GLADZIEJEWSKI PRODUZENT MARKUS MAYR KOPRODUZENTEN MARC OLIVER DREHER, CHRISTIAN BECKER, DAN MAAG, MARTIN LUDWIG BUCH UND REGIE ANSGAR GLATT

ANNA UNTERBERGER                                             STEFAN MERKI

Ein Film von ANSGAR GLATT

www.LASTTRAINHOME.de

// Luma
Animation, Israel, 2014, 4 min.  
Produktion: Carmel Benami, Sohini Tal  ·  Regie: Carmel Benami, Sohini Tal

LUMA
// Í ve just had a dream

Drama, Spanien, 2013, 7 min.  
Produktion: Vibrisa  ·  Regie: Javi Navarro

Die Preisträger des 16. Landshuter Kurzfilmfestivals 2015
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Landshuter Zeitung (24. März 2015)
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(19. März 2015) Landshuter Zeitung
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Landshuter Zeitung (21. März 2015)
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(21. März 2015) Landshuter Zeitung
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Landshuter Zeitung (20. März 2015)
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(Mai 2015) Deadline
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Landshuter Zeitung (17. März 2015)
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(20. März 2015) Landshuter Zeitung
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Landshuter Zeitung (21. März 2015)
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(25. Februar 2015) Landshut Aktuell
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Landshuter Wochenblatt (25. Februar 2015)
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(13. November 2014) Landshuter Zeitung
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Deadline (Februar 2015)

↘2. 2015D ↘50

184 ↑

▸LANDSHUT 2015

↖ VON GERMAINE PAULUS
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BEIM
16. LANDSHUTER KURZFILMFESTIVAL

18. – 23. MÄRZ 2015

VERLEIHUNG DES

Nach dem Schockschluss von BLOCK 1 präsentiert sich im Folgeblock u.a.
Sci-Fi von der edlen Sorte: THE NOSTALGIST schaut nicht nur extrem gut
aus, die düstere Zukunftsvision mit Steampunkduft wirkt zudem wie aus
der Feder des guten Mr. Dicks entsprungen. Beeindruckend. Und ebenso
nachhallendwie THE LANDING , der in der Zeit zurückgeht und einenBlick
auf die Mondlandung wirft. Und auf eine schmerzvolle Wahrheit.

SHOCK BLOCK 2: IS THIS THE REAL LIFE? (AB 18) +++ Mansgris – Chauvinist Pig + on|off + The Nostalgist
+ Shelved + The Landing + Safari + La Maison de poussiére – The House of Dust + Musca +++

+++++++++++++++++++++++++++++ Spielzeit: 99 Min. +++ Kinopolis +++ 20:00 Uhr +++ Donnerstag, 19. 03. ++++++++++++++++++++++++++++

THE LANDING

THE NOSTALGIST

BLOCK 3 nennt sich zwar Gutenachtgeschichten, gibt aber ziemlich Gas:
Böses Treiben ist angesagt, sei es nun die originelle Geistergeschichte, die
beimBabysittenunter Freundinnen erzähltwird, oder die originelleOrgan-
spendegeschichte, die zwei FreundinnenbeimLeichenhausjobben erleben.
Oder die originelle Passfotoboxgeschichte, die eineHandvoll Nonnen beim
Beten auslösen. Die Luder. Und jetzt ab ins Bett.

SHOCK BLOCK 3: BEDTIME STORIES (AB 18) +++ Babysitting Story + Franky and the Ant
+ The Carriage or: Dracula and my Mother + Empsillnes + Tanatopraxia + Leviathan Ages + Uberstein – Operation Wunderwaffe + ¡Aleluya! – Hallelujah! +++

+++++++++++++++++++++++++++++ Spielzeit: 103 Min. +++ Kinopolis +++ 22:30 Uhr +++ Donnerstag, 19. 03. ++++++++++++++++++++++++++++

EMPSILLNES

TANATOPRAXIA

▶ »Meine Güte, bist du aber groß geworden!«
Ihr kennt das sicher. Dieses Gefühl, das vomNacken dieWirbelsäule entlangkriecht,
dieses Unwohlsein, wenn Tantenhände einem aufs Köpfchen klopfen, mit schriller
Stimme den Wuchsfortschritt loben und man einfach nicht weiß, wie man sich
wehren soll. Mit fünf. Vielleicht resultiert aus derlei Erlebnissen unser aller Gier
nach dem Absonderlichen. Dem Wilden, Blutrünstigen. Wer weiß? Und wer weiß,
was die Filmemacher letztendlich dazu trieb, unsere (und ihre eigene) Gier zu stillen?
Mit diesen bösen, kleinen Werken, die kurz und schaurig unsere Sinne überfluten,
in einer Gesamtlänge von nicht mehr als einer Dreiviertelstunde, manchmal sogar
nicht mal einer einzigen Minute.
»Meine Güte, bist du aber groß geworden!«, sagt Tante Deadline, nachdem sie beim
16. Landshuter Kurzfilmfestival angekommen ist, und streichelt der ganz und gar
nicht braven Kategorie Shock Block über den Kopf. »64 internationale Beiträge, das
sind ja 17 mehr als 2014! So ein gutes Kind! Du machst’s der Jury von Jahr zu Jahr
schwieriger, den Gewinner des DEADLINE_AWARDS zu bestimmen. Gut so!« Und
dann kichert sie irre, die gruselige Verwandte von außerhalb des Freistaats, bevor
sie ihr Mitbringsel zückt: einen weiteren Preis, der neben dem DEADLINE_AWARD
in diesem Jahr verliehen werden wird. »DEADLINE Audience Award« nennt er sich
und geht an den Lieblingsschocker des Publikums. Ein Publikum, das sich über eine
weitereNeuerung freuenwird: ZumerstenMal laufendie einzelnenShockBlocksnicht
(zum Teil) zeitgleich, man muss sich nicht entscheiden und kann das mannigfaltige
Programm in ganzer Genrepracht und -breite genießen.
Also auf. Auf nach Landshut. Zu einemungemein gemütlichen und imGenre-Bereich
auch wunderbar ungemütlich bestückten Festival. In Bayern.Wo der Shock groß ge-
worden ist.

Aus Tradition heraus haben wir auch dieses Jahr für euch schon vorab die Nase in
die einzelnen Shock Blocks gesteckt und präsentieren euch nicht nur das Programm,
sondern auch einen wie immer zuchtlos subjektiven Anriss einzelner Kandidaten.
Die volle Klatsche an Details zu den einzelnen Filmen, Trailer und weitere Infos zum
Festival findet ihr unter www.landshuter-kurzfilmfestival.de.

Das Herz von Allround-Filmemacher Ignacio F. Rodó schlägt für One-Mi-
nute-Filme, und darummachen auch wir’s bei der Betrachtung von SHOCK
BLOCK 1 einfachmal kurz und sehr knapp: TUCK ME IN ! Ein kleiner, fieser
Drecksack von Kurzfilm, gerademal eineMinute lang undmit eingebauter
Gänsehautgarantie. Schlichter Wahnsinn. Genießt ihn! Und dann gönnt
euch ’nen Happen, bevor ihr euch BLOCK 2 gönnt.

+++++++++++++++++++++++++++++ Spielzeit: 94 Min. +++ Kinopolis +++ 17:30 Uhr +++ Donnerstag, 19. 03. ++++++++++++++++++++++++++++

TUCK ME IN

BLINK

SHOCK BLOCK 1: MINDFUCKERS & BRAIN SUCKERS (AB 18) +++ Dilemat Ha’Achbarosh – The Rat’s Dilemma + Blink
+ Two oranges & a lemon + Mauvaise tête – Heady stuff + Mr. Dentonn + Dédalo + Raah – The longing + Tuck me in +++

18_Landshut_184_185.indd 184 01.03.15 21:28
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(Februar 2015) Deadline

↑ 185

BLOCK 5 hat in Sachen Schrägheit einige feine Kandidaten an Bord. Zum
Beispiel den zuckersüß-saurenDEAD HEARTS , der eine etwas andere Boy-
Girl-Story bietet: Er liebt Sie. Er ist 8 Jahre alt, Leichenbestatter und raucht.
Sie ist 7, blindund einKung-Fu-Ass.Die skurrileHerzenswärmeausKanada
folgt extrem schriller Federballaction aus demKönigreich. Und dazu fallen
einem kaum passende Worte ein. Man muss es einfach gesehen haben.

SHOCK BLOCK 5: BROKEN MEMORIES (ab 18)
+++ Ghost Train + The Last Halloween + Line Up + Staedfast Stanley + Mémorable moi – Remember Me + Battlecock + Dead Hearts + Over the Moon +++

+++++++++++++++++++++++++++++ Spielzeit: 98 Min. +++ Kinopolis +++ 20:00 Uhr +++ Freitag, 20. 03. ++++++++++++++++++++++++++++

BattLeCOCK

DeaD HeaRtS

Ein neuer Tag, 3 neue Blöcke, und der Abend beginnt gemächlich und von
leisemTerrorbegleitet. Terror im Innern, ausgelöst durch familiärenVerlust
wie bei BENEATH WATER , ausgelöst durch familiären Betrug in NAÏVE ,
ausgelöst durch spezielle Bedürfnisse in HAUT. Oder einfach von außen
auf die Mappe drauf, wenn sich in TRAJECTOIRES der Überfall auf das
Gasthaus imverschlafenenStädtchenals nicht ganz so einfachherausstellt.

SHOCK BLOCK 4: BENEATH & BEYOND (ab 18)
+++ Beneath Water + Naïve + Haut – Skin + Subterraneo – Underground + Trajectoires + The Visitant + Entity + I want to believe +++

+++++++++++++++++++++++++++++ Spielzeit: 94 Min. +++ Kinopolis +++ 17:30 Uhr +++ Freitag, 20. 03. ++++++++++++++++++++++++++++

BeNeatH WateR

tRaJeCtOIReS

Ein starker Beitrag eröffnet BLOCK 6: Der britische THE STOMACH von
Ben Steiner ist ein derart abnormes Stück Film, dass man es lang nicht
vergessen wird. So wünschtman sich Horror: bösartig undmit einemRohr
imRachen. Und dannwäre da noch BAD GUY #2 , eins der Lach-Highlights
für Freunde des grenzwertigen Humors: Ambitionierter Handlanger (Jay-
Lookalike ohne Silent Bob) schafft sichdenWegnachobenundwatet durch
allerlei Blood, Guts and Gags dabei.

SHOCK BLOCK 6: MAN IS A WOLF TO MAN (ab 18) +++ The Stomach + Slom – Breakdown + Adam Moins Eve – Adam Minus Eve

+ Bad Guy #2 + Peine de Mort – Death Sentence + Le pédohile – The pedophile + Keine Zeit zu leben – No time to live + Re Place +++

+++++++++++++++++++++++++++++ Spielzeit: 104 Min. +++ Kinopolis +++ 22:30 Uhr +++ Freitag, 20. 03. ++++++++++++++++++++++++++++

BaD GUY #2

tHe StOMaCH

Zwei reine Schockblöcke gibt es am Samstag zu sehen, und beide haben
es in sich. Von einheimischen WATERBORNE -Zombiekreaturen im aust-
ralischen Outback bis hin zu Human Bees in NECTAR , einem sphärisch
und erotisch-surrealen Beitrag, der ebenso überbordend sinnlich ist wie
das Blockfinale überbordend albern. Dann, wenn ALL YE ZOMBIES sich
zum Weihnachtsessen versammeln und das tun, was man eben so macht
am Festtag: streiten.

SHOCK BLOCK 7: EAT EM UP AND ... (ab 18)
+++ Waterborne + Deep Dance + Dog Food + Nectar + M is for Malnutrition + Sweetheart + The Untitled Dead + O Come All Ye Zombies +++

+++++++++++++++++++++++++++++ Spielzeit: 99 Min. +++ Kinopolis +++ 17:30 Uhr +++ Samstag, 21. 03. ++++++++++++++++++++++++++++

NeCtaR

O COMe aLL Ye ZOMBIeS

SHOCK BLOCK 8: DEMONS, GHOULS AND OTHER PROBLEMS (ab 18) +++ Orbit ever after + Gummifaust – Rubberfaust
+ Sleeping with the Dead + He took his skin off for me + Rien ne peut t´arrêter – If it turns bad, run + The Security Guards + Goat Witch + The Fly +++

DasEndenaht, unddas auch inBeitrag 1 desfinalenBlocks:Der fantastische
ORBIT EVER AFTER zeigt herrlich schrullige Science-Fiction (überhaupt
zeichnet sich der 2015er Jahrgangdurch auffallend vielWeltraum&Co. aus!)
mit bitteremAbgang, toll gespielt, toll inszeniert undeinperfekterEröffner
des vielleicht besten Blocks, der mit dem sensiblen HE TOOK HIS SKIN
OFF FOR ME philosophischeTöneanschlägt, beiGOAT WITCH authentisch
verschwitzten Hexenhorror bietet und mit THE FLY gen Ende eskaliert.
Und nach dieser runden Sache …

+++++++++++++++++++++++++++++ Spielzeit: 98 Min. ++ Kinopolis +++ 20:00 Uhr +++ Samstag, 21. 03. ++++++++++++++++++++++++++++

ORBIt eVeR aFteR

He tOOK HIS SK IN OFF FOR Me

… heißt es für das Publikum noch einmal Zettel ausfüllen und den persönlichen Liebling wählen. Wie nach jedem SHOCK BLOCK.
Denn das Best-of aller Lieblinge gibt es als großes Finale am Samstagabend: Ab 22:00 Uhr laufen die LIEBLINGSSCHOCKER.
Und aus ebendiesen wird noch einmal gewählt. Bevor es dann am Sonntagabend bei der Preisverleihung heißt:

Und der DEADLINE AUDIENCE AWARD geht beim 16. Landshuter Kurzfilmfestival an …
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(18. März 2015) Landshuter Zeitung
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Das Landshuter Kurzfilmfestival braucht Ihre Unterstützung

Als renommiertes Kurzfilmfestival sind wir auf starke, kreative Partner aus Politik und Wirtschaft angewiesen, die uns bei der Organisation und Durchführung des 
Festivals unterstützen. Alleine über Eintrittsgelder lässt sich eine so aufwändige und große Kulturveranstaltung wie das Landshuter Kurzfilmfestival nicht finanzieren. 
Mehr als 30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sorgen, meist ehrenamtlich, für den reibungslosen Ablauf des Festivals, dessen Organisation rund ein Jahr in Anspruch 
nimmt. Viele hundert Filme müssen gesichtet und ausgewertet werden, kostspielige Technik muss angemietet, installiert und bedient werden und auch die Bühnen-
aufbauten erfordern geschickte Handwerker und komplizierte Logistik.
Neben der Homepage müssen Kataloge, Plakate und Anzeigen in hoher Auflage gestaltet und bearbeitet werden und es gilt eine Vielzahl von Gästen zu betreuen 
und unterzubringen. 
Darüber hinaus unterstützt das Festival auch noch den Filmnachwuchs durch die Vergabe dotierter Preise.

Wie Sie dem Landshuter Kurzfilmfestival helfen können

Werden Sie Sponsor und präsentieren Sie sich und Ihr Unternehmen im Umfeld des erfolgreichen und beliebten Filmfestivals. 

Ab einem Sponsoringbetrag von 3.000 Euro erscheint Ihr Logo auf allen Werbeträgern und Medien des Festivals, wie: 

// Programmkataloge, Auflage 9.000 Stück, werden kostenlos verteilt
// Festivalplakat, Auflage 2.000 Stück
// Internet und Homepage
// und Präsentationsmöglichkeiten an den Spielorten

Natürlich haben Sie auch die Möglichkeit Förderpartner des Landshuter Kurzfilmfestivals zu werden. 
Ab einem Förderbetrag von 1.500 Euro erscheint Ihr Logo in der Partnerrubrik im Katalog und auf der Homepage des Festivals.

Als Sponsor und Förderpartner erhalten Sie natürlich freien Eintritt zu allen Veranstaltungen des Landshuter Kurzfilmfestivals und wir können Ihnen und Ihrer Be-
gleitung schon jetzt spannende, amüsante und sehr unterhaltsame Kinoabende versprechen.

Auch organisieren wir sehr gerne eine „maßgeschneiderte“ Sondervorstellung für Sie, Ihr Unternehmen und Ihre Kunden im Rahmen des Landshuter Kurzfilmfes-
tivals. Sprechen Sie mit uns über Möglichkeiten und Konditionen.

Gerne können Sie uns aber auch als Anzeigenkunde unterstützen. Wir freuen uns über Ihre Werbung in unserem Programmkatalog und auf den Stimmzetteln des 
Wettbewerbs. Die genauen Preise können Sie auf Anfrage der aktuellen Anzeigenpreisliste entnehmen.

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit beim 17. Landshuter Kurzfilmfestival 2016.

Dynamo Kurzfilm e.V.  -  Am Vogelsang 4  -  84098 Schmatzhausen
Organisatorische Leitung: Birgit Horn - Mobil: 01 71 / 10 93 79 6 - E-Mail: b.horn@dynamo-kurzfilm.de
Künstlerische Leitung: Michael Orth - Mobil: 01 70 / 7 76 48 71 - E-Mail: m.orth@dynamo-kurzfilm.de
www.landshuter-kurzfilmfestival.de


